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Gemeinderat  Binningen Geschäft Nr. 195
Legislatur 2004 - 2008 

Bericht an den Einwohnerrat 

vom 20.5.2008

Pendente parlamentarische Vorstösse (Rückständebericht) 

Kurzinfo: Gemäss Geschäftsordnung des Einwohnerrats vom 19.6.2000, § 25 Abs. 3, er-
stattet der Gemeinderat einen separaten Bericht zum Stand der Bearbeitung der 
überwiesenen aber noch hängigen Postulate und Motionen und gibt Auskunft über 
geplante Fristen.  

Antrag: 1. Das Postulat der SP-Fraktion: Sport und Sportstätten nach Schliessung der 
Schiessanlage Allschwiler-Weiher (Geschäft Nr. 23/2000) wird als erledigt abge-
schrieben. 

2. Das Postulat FDP-Fraktion: Schliessung des Schiessplatzes Allschwiler-Weiher / 
Schaffung von Sportplätzen auf diesem Areal (Geschäft Nr. 177/2003) wird als 
erledigt abgeschrieben. 

3. Das Postulat der CVP-Fraktion: Erwerb des Areals des Schiessplatzes Allschwil-
er-Weiher durch die Gemeinde Binningen (Geschäft Nr. 191/2004) wird als erle-
digt abgeschrieben. 

4. Das Postulat CVP: Schliessung des Schiessstandes am Allschwiler-Weiher (Ge-
schäft Nr. 159/2007) wird als erledigt abgeschrieben. 

5. Das Postulat SP-, Grüne/EVP-Fraktion: Midnight Basketball für Binningen (Ge-
schäft Nr. 46/2005) wird als erledigt abgeschrieben. 

6. Das Postulat SP-, Grüne/EVP-Fraktion: Sicheres Überqueren der Hauptstrasse 
(Geschäft Nr. 114/2006) wird als erledigt abgeschrieben. 

7. Das Postulat FDP-Fraktion: Für eine rasche Realisierung des Margarethenstichs 
der Tramlinie 10 (Geschäft Nr. 152/2007) wird als erledigt abgeschrieben. 

8. Das Postulat CVP-Fraktion: Buslinie 61, 15-Minutentakt während der Hauptver-
kehrszeiten (Geschäft Nr. 167/2007) wird als erledigt abgeschrieben. 
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den Aktivitäten der Jugendlichen beeindruckt. Allerdings wurden auch Zweifel geäussert, ob 
ein derartiges Projekt in Binningen einem Bedürfnis entspricht. 

Geprüft wurde auch die Möglichkeit, den Betrieb von Midnight Basketball mit Hilfe der natio-
nalen Promotionsorganisation zu starten. Dies wäre mit einem Kostenaufwand von 
CHF 25'000 bis 30'000 verbunden. Der Gemeinderat ist nicht bereit, einen derart hohen Be-
trag für ein Projekt einzusetzen, dessen Erfolgsaussichten ungewiss sind. 

Mittlerweile hat die Gemeinde Muttenz ein Pilotprojekt durchgeführt. Dieses dauerte von No-
vember 2007 bis April 2008. Die Kosten beliefen sich auf rund CHF 45'000.—, wobei ein gros-
ser Teil durch private und öffentliche Sponsoren finanziert worden ist. Das Projekt darf als Er-
folg gewertet werden; bis zu 30 Personen nutzen das wöchentliche Angebot und einige Ju-
gendliche, die sich teilweise nachts auf den Strassen aufhielten, machten mit. Die Gemeinde 
Muttenz geht davon aus, dass das Projekt auch in Zukunft nicht ohne dauernde finanzielle 
Unterstützung durch die Gemeinde möglich sein wird.

Während der vergangenen drei Jahre sind mit Ausnahme von Seiten des Einwohnerrats keine 
Rückfragen zum Thema Midnight Basketball bei der Verwaltung eingegangen. In Gesprächen 
äusserten mögliche Partner zwar immer wieder, dass ein derartiges Projekt begrüssenswert 
wäre; konkrete Bereitschaft zum Engagement war aber leider keine auszumachen.  

In Abwägung obiger Ausführungen beantragt der Gemeinderat, das Geschäft abzuschreiben. 

10. Postulat FDP-Fraktion: Kooperation bei der öffentlichen Sicherheit 
 (Geschäft Nr. 34/IX, überwiesen am 29.8.2005) 

Sämtliche Einsatzdienste im Sicherheitsbereich (Feuerwehr, Gemeindepolizei, Zivilschutz, 
Gemeindeführungsstab, Werke, Samariter) führen seit geraumer Zeit gemeinsame Übungen 
im Verbund (min. einmal jährlich) durch. So werden beispielsweise Zivilschutzangehörige von 
der Gemeindepolizei ausgebildet, den Verkehr zu regeln oder die Zivilschutzorganisation stellt 
für die Feuerwehr die Versorgung der Mannschaft anlässlich eines Einsatzes sicher. 

Im Jahr 2007 fanden mit den Nachbargemeinden Allschwil und Reinach auf Stufe Gemeinde-
rat und Verwaltung diverse Gespräche zum Thema engere Zusammenarbeit im Sicherheitsbe-
reich, insbesondere bezüglich Zivilschutzorganisationen (ZSO), statt. Mögliche Formen der 
interkommunalen Zusammenarbeit wurden geprüft und erste gemeinsame Projekte z.B. ge-
meinsame Ausbildungen und Kurse in den Nachbargemeinden durchgeführt. Die Zusammen-
arbeit der Zivilschutzorganisationen wird weiterhin intensiviert und ausgebaut werden. Eine 
engere Zusammenarbeit mit der Stadt Basel in diesem Bereich wird ebenfalls angestrebt. 

Im Bereich der Gemeindepolizei wurde die in den Jahren 2006/2007 erfolgreich eingeführte 
Zusammenarbeit mit der Gemeindepolizei Bottmingen fortgeführt. Binningen hat die Schulung 
und Zertifizierung der neuen Bottminger Gemeindepolizistin auf der Radaranlage durchge-
führt. Bei Bedarf erbringt die Gemeindepolizei Binningen weiterhin gegen Verrechnung in 
Bottmingen gemeindepolizeiliche Dienstleistungen (z.B. Baustellenkontrollen). Die enge 
Zusammenarbeit über die Gemeindegrenze hinaus hat sich bewährt, soll beibehalten und 
möglichst ausgebaut werden. 

Die Gemeinden Binningen und Bottmingen und die Geschäftsleitung des Bruderholzspitals 
haben im März 2008 einen gemeinsamen Vertrag (Campus Bruderholz) unterzeichnet, wel-
cher die enge Zusammenarbeit der Feuerwehren auf dem Gebiet des Bruderholzspitals regelt. 
Ein Teil der Spezialausbildung, diverse Übungen sowie Einsätze werden ab sofort von den 
Feuerwehren Binningen, Bottmingen und der Betriebsfeuerwehr Bruderholz gemeinsam 
durchgeführt. 

11. Postulat SP-Fraktion: Kommunale Beteiligung an nachhaltiger Energieerzeugung 
 (Geschäft Nr. 55/IX, überwiesen am 26.9.2005) 

Der Einwohnerrat hat im 2006 einem Investitionsbeitrag von CHF 200'000 als Unterstützung 
der Wärmeversorgung Binningen AG (WBA) für den Leitungsbau in der Talsohle und als Vor-
investition für einen Netzverbund zugestimmt. Die gezielte Steigerung des Einsatzes erneuer-


